
Glanz und Glamour für den guten Zweck

NFL-Stars Markus Kuhn und Sebastian Vollmer Uschi Glas mit Partner Dieter HermannMinisterpräsident Boris Rhein mit Frau Tanja

W
enn Topathletinnen und
-athleten sich in Schale
werfen und in eleganter Robe
und schwarzem Smoking
über den Roten Teppich vor
der Alten Oper spazieren,

dann ist es Zeit für den Deutschen Sport-
presseBall. Doch bei der 41. Auflage des gesell-
schaftlichen Highlights, das die Bewegungs-
begabten alljährlich mit Prominenten aus
Politik,Wirtschaft und Showbusiness zu-
sammenbringt, trübt das regnerische Wetter zeit-
weise das Vergnügen bei der Anreise vor dem
Frankfurter Konzerthaus. Die gute Laune lassen
sich die mehr als 2100 Gäste aber nicht ver-
hageln. Sie genießen die Begegnung mit
zahlreichen bekannten und neuen Gesichtern,
freuen sich mit den Geehrten wie der Basketball-
Nationalmannschaft, der langjährigen Fußball-
Kommentatorin Sabine Töpperwien und dem
dreimaligen Ironman-Weltmeister Jan Frodeno
und tanzen und feiern bis in die frühen Morgen-
stunden hinein. Dabei wird, fast nebenbei,
durch den Kauf von Tombola-Losen auch noch
ein guter Zweck erfüllt und die Laureus Sport
for Good Stiftung unterstützt. So darf es in den
nächsten Jahren gerne weitergehen mit der von
allen hochgelobten Tradition.

Giovanni
Zarrella
Popstar überrascht

um Mitternacht

SEITE 7

Triathlet
Jan Frodeno
Der Eisenmann

wird zur Legende

SEITE 6

Das deutsche
Basketball-Team
Weltmeister um Coach

Herbert erobern die Herzen

SEITE 6

OB Mike Josef mit Ehefrau Chrisovalandou

Montag, 6. November 2023 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG



Seite 2 Deutscher SportpresseBall 2023

Ballgeflüster
Sabine Töpperwien freut sich sehr über ihre
Ehrung mit dem Medienpreis und ihre Premiere
beim SportpresseBall. „Dass ich dafür das Spiel
des BVB gegen die Bayern hab’ sausen lassen, sagt
ja schon alles über meine Wertschätzung“, erklärt
die Sportjournalistin im Ruhestand. Eine
Gleichberechtigung in ihrem Metier erkennt sie
noch nicht. „Aber ich hoffe, dass sich noch viele
Nachfolgerinnen für mich finden“ – sowohl in der
Sprecherkabine beim Fußball als auch was die
Ehrung in der Alten Oper angeht.

Die frühere SportgymnastinMagdalena Brzeska
begrüßt sehr, dass es in Weltmeisterin Darja
Varfolomeev jetzt eine Deutsche in ihrer Sportart
gibt, die diese mit ihren Erfolgen aus dem Schatten
holen kann. „Das ist sehr schwierig in einem Land,
in dem der Fußball so dominiert“, sagt die
26-malige nationale Titelträgerin. Aber ein biss-
chen mehr Ansehen lasse sich bereits erkennen.

Für Siegfried Dietrich ist der Abend in der Alten
Oper der erste öffentliche Auftritt, seitdem sich
der langjährige Frauenfußball-Macher aus ge-
sundheitlichen Gründen von allen Ämtern zurück-
gezogen hat. Die Spiele „seiner“ Eintracht, die am
14. November in die Gruppenphase der
Champions League startet, verfolge er derzeit nur
vor dem Fernseher. Dass der Deutsche Fußball-
Bund den Vertrag mit der bisherigen Bundes-
trainerin Martina Voss-Tecklenburg aufgelöst hat,
wertet der 66-Jährige als wichtig für einen Neu-
beginn. „Ich schaue da jetzt positiv nach vorne.“

Bewegende Momente
Die Eröffnungsfeier steht auch unter dem Einfluss des Weltgeschehens

U
nd dann hebt der Cup ab. Hi-
nauf in die Höhe schwebt er,
von Seilen gezogen, mitten
im Großen Saal der Alten
Oper. Die Fußball-Europa-
meisterschaft 2024 scheint in

diesem Moment bereits ein bisschen mit
Händen zu greifen. „Ich hatte schon
Angst, ein ehemaliger Politiker kommt
angelaufen und greift den Pokal ab“, sagt
Hessens Ministerpräsident
Boris Rhein mit einem hu-
morvoll gemeinten Wink
zum früheren Frankfurter
Oberbürgermeister Peter
Feldmann, der im vergange-
nen Jahr die Europa-Tro-
phäe der Eintracht im Rö-
mer ganz fest an sich ge-
nommen hatte.

Es sollte bewusst locker
zugehen an diesem Sams-
tagabend beim Deutschen
SportpresseBall. Auch in Zeiten wie die-
sen, mit Kriegen auf mehreren Kontinen-
ten, kann der Sport viel bewegen. „Der
Ball und der Sport stärken Werte wie Fair-
ness, Respekt, Nächstenliebe und Mensch-
lichkeit“, betont Schirmherr Rhein. Und
Sport verbinde. Über Kulturen hinweg.

Schon die Eröffnung
der Gala ist einfühlsam
und bewegend. Beim
Auftritt der „Impulso Te-
nors“ leuchtet auf einer
großen Videoleinwand
die Weltkugel auf. Als der
Projektchor „Artisan“ das
stimmlich starke Duo ge-
sanglich begleitet, rückt

der Fußball ins Rampenlicht. Célia Šašić,
Botschafterin der Europameisterschaft
2024, und Turnierdirektor Philipp Lahm
tragen den Pokal hinein. „Das ist ein gu-
ter Vorgeschmack“, sagt Célia Šašić. „Aber
es gibt 2024 ja nicht nur Fußball. Auch
Olympische Spiele und vieles mehr.“

Frankfurt, kündigt Oberbürgermeister
Mike Josef an, habe sich für die Eröffnung
der EM 2024 „etwas Besonderes“ einfallen

lassen. „Es wird eine große
Drohnen-Show geben“, ver-
rät das Stadtoberhaupt.
Sportlich sei auch vieles
möglich, meint Philipp
Lahm. „Wenn es gelingt, im
Land wieder eine Begeiste-
rung wie bei der Weltmeis-
terschaft 2006 zu entfa-
chen, glaube ich daran,
dass wir ins Halbfinale
kommen können – und
noch weiter“, sagt der Eh-

renspielführer der deutschen National-
mannschaft.

In erster Linie wird es aber darum ge-
hen, eine „friedliche“ Europameister-
schaft zu erleben. Dass die Welt in dieser
Hinsicht zur Ruhe kommt. Daran denken
wohl alle Gäste bei diesem 41. Deutschen

SportpresseBall. Es sollte
einmal mehr eine einzig-
artige Nacht werden. Mit
lockeren Ablenkungen
wie Tischfußball und
Black Jack, mit viel Live-
Musik und tollen Gästen
wie Schauspielerin Uschi
Glas und Tennis-Profi
Angelique Kerber.

Europa zu Gast in Frankfurt
Mainmetropole richtet fünf Spiele
der Fußball-EM 2024 aus

V
om 14. Juni bis 14. Juli 2024
wird Deutschland Gastgeber der
Fußball-Europameisterschaft
sein, der Uefa Euro 2024. Damit

kommt die drittgrößte Sportveranstal-
tung der Welt nach Frankfurt am Main.

Insgesamt wird es in zehn Host Citys
51 Begegnungen geben. Für die Main-
metropole sind vier Gruppenspiele und
ein Achtelfinale vorgesehen. Ein Höhe-
punkt ist bereits gesichert: Am 23. Juni
wird das dritte Gruppenspiel der deut-
schen Nationalmannschaft in Frankfurt
ausgetragen.

Im Herzen von Europa ist die Welt
zu Hause – diesem Motto bleibt die
Stadt Frankfurt am Main treu. Men-
schen aus rund 180 Nationen leben in
Deutschlands internationalster Groß-
stadt. Die bekannte Gastfreundlichkeit
ist einer der Gründe dafür, dass es zahl-
reiche Touristen jedes Jahr wieder in
die hessische Metropole zieht

Genau diese Gastlichkeit soll im
nächsten Jahr auch den vielen Besuche-
rinnen und Besuchern der Euro bewie-
sen werden. Neben den fünf Spielen im

Frankfurter Stadion wird die Fan Zo-
ne am nördlichen Mainufer der große
Magnet während der vier Wochen
sein. Zwischen dem Holbeinsteg und
der Friedensbrücke wird den Gästen
während der EM ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm geboten.
Sämtliche Begegnungen werden auf
Großleinwänden übertragen. Es wird
ein breites Angebot an Speisen und
Getränken geben sowie vielfältiges
Entertainment, in dem sich jeder wie-
derfinden soll. Bei zahlreichen Veran-
staltungen im Vorfeld der Uefa Euro
2024 soll die wachsende Vorfreude
schon deutlich zu spüren sein.

Mit großer Spannung blickt die ge-
samte Stadt auf die Auslosung am
2.Dezember in Hamburg. Nach die-
ser ist klar, welche Länder im Sommer
in Frankfurt zu Gast sein werden.
Doch egal, welche Nationen in der
Arena im Stadtwald aufeinandertref-
fen: Frankfurt freut sich auf sie und
hofft, möglichst viele Gäste zu den
Spielen der Uefa Euro 2024 begrüßen
zu dürfen.

In der Schwebe: Euro-Turnierdirektor Philipp Lahm, Botschafterin Célia Šašić und Oberbürgermeister Mike Josef lassen den Pokal
zusammen mit den Sängern des Projektchors „Artisan“ der Frankfurter Musterschule in die Höhe steigen.

Stimmgewaltig: Die „Impulso Tenors“ und der Projektchor „Artisan“ brillieren mit ihrem Gesang.
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Sabine Töpperwien: Sportmedienpreis

für die Pionierin der Fußball-Berichterstattung

Der 16. September 1989 war ein Tag der Revolution.
Erstmals berichtete eine Frau live im Radio von
einem Fußball-Bundesligaspiel und war damit Teil
der populären ARD-Konferenz. Sabine Töpperwien,
die damals das Stadt-Derby zwischen dem FC St.
Pauli und dem Hamburger SV kommentierte, sollte
lange Zeit die Einzige ihres Geschlechts bleiben, der
man so eine Aufgabe übertrug. Die mittlerweile
63-Jährige gilt als Vorreiterin in einer bis dahin
reinen Männer-Domäne und hat vielen Kolleginnen
die Türen für diesen Bereich geöffnet. „Sie hat
gezeigt, dass es geht, und auch wenn noch nicht alle
Steine aus dem Weg geräumt sind, hat sie doch den
größten ins Rollen gebracht“, sagt Martina Knief, die
Vorsitzende des Vereins Frankfurter Sportpresse, die
selbst in diese vorgegebenen Fußstapfen getreten ist
und manches Mal gemeinsam mit der Kollegin am
Samstagnachmittag Spielverlauf und Tore in den
Stadien der Republik beschrieb.

Als Sabine Töpperwien vor zwei Jahren vorzeitig
in den Ruhestand ging, hatte sie mehr als 700 Partien
am Mikrofon begleitet, etwa 600 davon in der
Bundesliga. Zu den persönlichen Höhepunkten der
gebürtigen Harzerin zählt das zweite Uefa-Pokal-
finalspiel zwischen Inter Mailand und Schalke 04
im Jahre 1997. Doch die Schwester von Fernseh-
reporter Rolf Töpperwien war auch bei Großereig-
nissen in anderen Sportarten dabei, blickt auf Ein-
sätze bei zwölf Olympischen Spielen zurück, wobei
sie im Winter vor allem Gefallen am eleganten Eis-
kunstlauf fand.

Beim 41. Deutschen SportpresseBall wird Sabine
Töpperwien mit dem Sportmedienpreis ausge-
zeichnet. Zum siebten Mal wird die Ehrung in dieser
Kategorie vergeben. Und fast wie selbstverständlich
ist sie auch hier Pionierin und die erste Frau, die
diese erhält.
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Die erste Frau in der Fußball-Konferenz: Die frühere Radioreporterin Sabine Töpperwien (Zweite
von links) freut sich mit Mainova-Vorstandschef Constantin Alsheimer (rechts) sowie den Sport-
journalisten-Vertretern André Keil und Martina Knief über den Medienpreis.

Engagement für ukrainische Flüchtlinge
Erlös der Tombola geht an Laureus Sport for Good Germany

D
er Angriff Russlands auf die Ukraine
hat eine riesige Fluchtbewegung in
Europa ausgelöst. Mehr als acht Mil-
lionen Menschen waren bislang ge-
zwungen, ihre Heimat zu verlassen.
Laut dem Flüchtlingskommissariat

der Vereinten Nationen (UNHCR) kamen in
Deutschland und Österreich in den ersten vier
Monaten nach Kriegsbeginn mehr als 850000
Frauen und Kinder an.

In dieser Situation stand es für die Laureus
Sport for Good Stiftung außer Frage, aktiv zu
werden. Innerhalb kürzester Zeit wurde entschie-
den, finanzielle Mittel aus den Reserven in die
Hand zu nehmen, um sofortige Hilfe anlaufen zu
lassen – mit Fokus auf der Kernkompetenz von
Laureus: Unterstützung junger Menschen in
schwierigen Situationen.

Das Personal in den Sozialprogrammen, für
die Laureus sich engagierte, verfügt über langjäh-
rige Expertise in der Arbeit mit Geflüchteten
und setzt sport-basierte, sozialpädagogische Me-
thoden gezielt für die Traumabewältigung und
zur Förderung der Integration in aufnehmenden

Schulen und Gemeinden ein. Sport und Bewe-
gung stärken die psychische Resilienz der Kinder,
überwinden Sprachbarrieren und helfen dabei,
Ängste und Stress abzubauen.

Durch den „Laureus Sport for Peace and Hu-
manitarian Action Fund“ wurden 25 Projekte in
18 verschiedenen Städten gefördert. Über das
Jahr hinweg rief Laureus Sport for Good immer
wieder zu Spenden auf und sammelte auf diese
Weise knapp 100000 Euro.

Die Angebote waren vielfältig, der Sport stellte
dabei den Anker dar. Ob Hockey, Fußball, Ameri-
can Football, Yoga, Klettern, Skateboarden oder
therapeutisches Reiten – überall öffneten die Or-
ganisationen ihre Tore und bemühten sich da-
rum, dass die Kinder den Weg zu ihnen fanden.

Wie stets bei Sport for Good waren Sport und
Bewegung nicht alles. Sprachkurse, Bildungsakti-
vitäten, interkulturelle Veranstaltungen, Kunst-
therapie, Vermittlung von Ärzten, Unterstützung
bei Behördengängen und eine trauma-sensitive
Betreuung ergänzten die Programme.

Neben Soforthilfe in Krisensituationen wie
dem Krieg in der Ukraine konzentriert sich Lau-

reus Sport for Good in Deutschland auf drei
Kernthemen, die sich an den Zielen der Verein-
ten Nationen für nachhaltige Entwicklung orien-
tieren:

Bildung: Förderung von Soft Skills im Le-
bensraum Schule und Verbesserung von Berufs-
orientierung und -vorbereitung

Inklusion und Vielfalt: Förderung gesell-
schaftlicher Vielfalt und Abbau gesellschaftlicher
Barrieren

Gesundheit: Stärkung mentaler Gesundheit
und Entgegenwirken von Bewegungsmangel

Die Veranstalter des Deutschen Sportpresse-
Balls haben in der Vergangenheit verschiedenen
Charity-Organisationen Spendengeld zukommen
lassen. Mehr als zwei Millionen Euro sind dabei
bislang zusammengetragen worden.

In diesem Jahr wird der Erlös der Tombola mit
ihren zahlreichen wertvollen Preisen, darunter
mehrere Reisen, an die Laureus Sport for Good
Foundation Germany fließen. Jeder Gast, der ein
Los zum Preis von je 30 Euro gekauft hat, hilft
somit benachteiligten Kindern und Jugendli-
chen, neue Zukunftsperspektiven zu entwickeln.

Will mehr Nachwuchs in Bewegung bringen: Tennis-Profi Angelique Kerber wird zur
neuen Laureus-Botschafterin ernannt.

Angelique Kerber:

Tennisstar wird Botschafterin der

Laureus Sport for Good Stiftung

Die deutsche Tennisspielerin Angelique
Kerber wird während des Deutschen
SportpresseBalls zur Botschafterin der
Laureus Sport for Good Stiftung ernannt.
„Ich freue mich darauf, gemeinsam mit
Laureus Sport for Good dem Bewegungs-
mangel bei Kindern und Jugendlichen
entgegenzuwirken und mich für Chan-
cengleicheit einzusetzen“, sagt die
ehemalige Weltranglistenerste und
Gewinnerin von drei Grand-Slam-Titeln.

Mit ihrer Leidenschaft für Sport und den
Laureus-Werten will die 35-Jährige einen
bedeutenden Beitrag dafür leisten,
zahlreichen Jungen und Mädchen eine
hoffnungsvolle Zukunft zu schenken.
Erst kürzlich hatte Kerber für Ende des
Jahres ihre Rückkehr in den Turniersport
nach ihrer Babypause angekündigt.
Beim Mixed-Turnier „United Cup“ in
Australien wird sie an der Seite von
Alexander Zverev auf dem Platz stehen.

Ball-Organisator Jörg Müller überreicht im Beisein von Nachrichtensprecher Thorsten Schröder (links) und Preisträger Jan Frodeno an
Laureus-Geschäftsführer Paul Schif (Zweiter v.r.) einen Scheck über 40000 Euro.

EintrachtFrauen
International
Erlebe die Gruppenspiele der Eintracht in der
UEFAWomen‘s Champions League live imDeutsche Bank Park.
Tickets erhältlich unter eintracht.de odermainaqila.

22.11.2023, 21 UHR

FC BARCELONA

21.12.2023, 18.45 UHR

SL BENFICA

31.01.2023, 21 UHR

FC ROSENGÅRD



Seite 4 Deutscher SportpresseBall 2023

Alles dreht sich um den Ball
Die Vorfreude auf die Euro 2024 ist unter den Gästen im Großen Saal genauso zu spüren wie der Spaß am gemeinsamen Feiern

Ballgeflüster
Für die Familie Rath-Linsenhoff ist dieser Abend
eine willkommene Gelegenheit, vom Stress der
Vorbereitung für das 50. Festhallen-Reitturnier im
Dezember auszuspannen. „Seit vier Monaten
arbeiten wir intensiv an unserer Veranstaltung, da
muss man auch mal eine Auszeit nehmen“, sagt
Dressur-Olympiasiegerin Ann Kathrin Lin-
senhoff. „In der Alten Oper dürfen wir nie fehlen.
Schließlich ist das hier der schönste Ball in
Deutschland.“

Tennisspielerin Angelique Kerber präsentiert
beim Ball ihre neue Sonnenschutz- und Pflegeserie
„newkee“, die sie gemeinsam mit Fußball-Na-
tionaltorwart Manuel Neuer nach dem Motto „von
Athleten für Athleten“ entwickelt hat. Sie ist ideal
für Pflege und Schutz der strapazierten Haut beim
Sport – dermatologisch getestet sowie vegan,
parfüm- und mikroplastikfrei. Von der Qualität
konnten sich die Ballgäste selbst überzeugen:
„newkee“ steuert eine hochwertige Handcreme
für die Auslasspräsente bei.

„Bin schon alt.Wie soll ich wissen, wie oft ich
schon hier war? Vielleicht 20 Mal“, sagt der frühere
CDU-Landtagsabgeordnete Rolf Müller in bester
Laune. „Die habe ich, weil mir die familiäre
Atmosphäre mit den vielen Prominenten gefällt.
Als ehemaliger Sportbundpräsident freut es mich
besonders, dass hier viele Sportlegenden im Mittel-
punkt stehen.“

Albärt, das Maskottchen der Euro 2024

World-Club-Dome-Boss Bernd Breiter in Begleitung von Freundin Carolin Karch (l.) und
Elodie Meyer

Saskia Nierhaus und Raphael Graf
präsentieren die Auslasspräsente.

Dyn-Chef Christian Seifert ist mit Ehefrau
Verena in die Alte Oper gekommen.

Andrea und Ingo Wiedemeier (Sparkasse Frankfurt) Moderatorin Laura Wontorra im

Olympiasieger Eric Frenzel hat die Lang-
lauf- mit Lackschuhen getauscht.

Markus Stenger und Andreas Schaer,
Geschäftsführer der Euro 2024 GmbH

André Näder ist mit seinem Frankfurter Startup

Box-Champion Simon Zachenhuber am Stand der
Spielbank Wiesbaden

Bernd Wagner (Sport Signage) und
Schauspielerin Marie-Luise MarjanFußball-Urgestein Dragoslav Stepanovic mit Gattin



B&K Bad Homburg-Filialleiter Diego Fernando Delano
Campos hat den Shuttle organisiert.

Monica Lierhaus genießt den Abend.

Ballgeflüster
Tanja Raab-Rhein ist sich sicher, dass ihr Mann,
Ministerpräsident Boris Rhein, der bislang sport-
lichste Landesvater der Hessen ist. Er sei schon
öfter beim SportpresseBall gewesen und wisse,
dass dieses Großevent, das Sportlerinnen und
Sportler in den Mittelpunkt stellt, die Enormes
geleistet haben, inzwischen bundesweite Relevanz
erreicht hat. Und das zu Recht.

Schauspielerin Uschi Glas ist zum ersten Mal
beim SportpresseBall und freut sich mit ihrem
Mann Dieter Hermann auf einen schönen Abend.
Klar habe sie Projekte für die Zukunft, „aber es
ist, wie es ist, ich kann nichts drüber sagen“.

„Der passt wie maßgeschneidert“, sagt Boxer
Simon Zachenhuber, der jüngst seinen Eu-
ropameistertitel verteidigt hat, über seinen
Smoking, den er vor wenigen Wochen hier in
Frankfurt anprobiert hat. Beim Ball schaut er mit
seinem Trainer vorbei – aber ob er mit Conny
Mittermeier auch tanzen wird, das ist mehr als
fraglich. Dabei ist Zachenhuber geübt, schließlich
hat er bei „Let’s Dance“ teilgenommen.

Die Frankfurter Fußball-Legende Anthony
Yeboah lebt in Ghana, reiste aber mit Tochter
Vanessa extra nach Frankfurt, um am Sport-
presseBall teilzunehmen. „Ich war schon dreimal
hier, aber für sie ist es eine Premiere. Sie freut sich
schon,mit mir tanzen zu können.“

Sabine und Jo Schindler (vorne), Achim und Monika Pflüger, Olaf und Maria Luise Kindt, Mario Koslowski und
Kerstin Meyer-Koslowski, Gastgeber Max und Amanda Rempel, Marie Nauheimer und Sebastian Grabianowski
(v.l.) am FNP-Tisch

Der Geschäftsführer von Wempe an der Haupt-
wache, Uwe Beckmann, präsentiert die Vorspeisen-
Aktion mit Sandra Sondermann (metropress).

Die Host City Frankfurt-Botschafterin Deborah Levi
(Bob-Olympiasiegerin) mit der Leiterin des Sportamts
Frankfurt, Angelika Strötz, und Moritz Krämer
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Am FFH-Stand: Rolf Müller mit Gattin Marlies und den
Moderatorinnen Sonja Pahl (r.) und Silvia Stänger

Wiebke Tiede und Thorsten Schröder

SportpresseBall-Moderator Gerhard Delling
mit Lebensgefährtin Christina Block

im festlichen Outfit

Reporter-Legende Marcel Reif mit
Ehefrau Marion Kiechle

Ball-Chef Jörg Müller mit General Manager Stefan Frank beim
Hotel-Empfang im Steigenberger Frankfurter Hof

Tolles Outfit: Herzen’s Angelegenheit, in der Mitte die Repräsentanten Enis und Nicole Alcan, stattet in diesem Jahr die
Tombola-Hostessen aus.

Startup farmersvaluefirst Kaffeepartner des Balls.

Sportmoderator Riccardo Basile nutzt die Ge-
legenheit zum Smalltalk mit Sportlern.

und seine Gattin Anne nehmen
Marjan in ihre Mitte.

Binding-Verkaufsdirektor Martin Haustein und Eintracht-Ikone Uli
Stein an der Bierbar in Ebene 2

Laurent-Perrier Vice President Thomas Schreiner an der Cham-
pagner-Bar mit Jule Gölsdorf und Regional-Direktor Sezai Özkan

„Tatort“-Kommissar Richy Müller bringt als Tombolapreis das leichteste
E-Bike der Welt von der Firma Coboc GmbH aus Heidelberg mit.

RÜCKGRAT ERKENNT
MAN AM HANDGELENK.

Die Iron Walker von Wempe ist die Essenz einer zeitlos
modernen und zugleich sportlichen Uhr. Reduziert auf
das Wesentliche und kompromisslos in der Verarbeitung,
wird sie höchsten Ansprüchen gerecht, weil sie an einem
Ort gefertigt wurde, der wie kein zweiter in Deutschland
für exzellente Uhrmacherkunst steht: Glashütte in Sachsen.

Glashütte I/SA | Automatik GMT | Edelstahl | Geprüftes Chronometer | 3.845 €
Frankfurt, An der Hauptwache 7, T 069 200 11

und AN DEN BESTEN ADRESSEN DEUTSCHLANDS UND IN NEW YORK, PARIS, LONDON, Wien, MADRID – WEMPE.COM
Gerhard D. Wempe GmbH & Co. KG, Steinstraße 23, 20095 Hamburg



Ein Team, das diesem Namen alle Ehre macht
Die deutschen Basketball-Weltmeister verdienen sich den Titel als Sportler mit Herz

E
s war ein Sommermärchen, das un-
vergesslich bleiben wird. Das, je
länger es dauerte, umso schöner
wurde. Die deut-

sche Basketball-National-
mannschaft der Männer
gewann bei der Weltmeis-
terschaft in diesem Jahr
überraschend und zum
ersten Mal überhaupt den
Titel. Im Finale am 10.
September in Manila tri-
umphierte das Team von
Bundestrainer Gordon
Herbert mit 83:77 über
Serbien. Schon zuvor hat-
te sich die Auswahl des Deutschen Bas-
ketball Bundes (DBB) gegen jeden Geg-
ner durchgesetzt. Auf dem Weg ins End-
spiel wurden im Halbfinale auch die fa-
vorisierten US-Amerikaner geschlagen
vom Feld geschickt. 113:111 lautete am
Ende das historische Ergebnis. Nie zuvor
hatten deutsche Korbjäger die Oberhand
über die Basketball-Nation schlechthin

behalten.
Doch der

Kader um Ka-
pitän Dennis
Schröder hatte
sich in einen

Rausch gespielt. Der Glaube an sich
selbst wuchs von Partie zu Partie. Die
ganze Nation wurde mitgerissen. Dabei

blieben Probleme keines-
falls aus, schwächte etwa
die Verletzung von NBA-
Profi Franz Wagner die
Formation. Doch der Aus-
fall wurde kompensiert.

Der Kanadier Herbert,
2004 nationaler Meister-
trainer des damaligen
Bundesligisten Frankfurt
Skyliners, hatte für die
Herausforderung in Asien
Spieler ausgewählt, die

sich gemeinsam in jeder Hinsicht als Ein-
heit präsentierten. Selbst Streitereien am
Rande wirkten sich nicht auf die Leistung
aus. In den entscheidenden Momenten
standen die Sportler zusammen. Schröder
übernahm als vorbildliche Führungskraft
auf dem Parkett viel Verantwortung.

Die Grundlage für den Coup wurde
schon ein Jahr zuvor gelegt, als bei der
Europameiserschaft, deren Finalrunde in
Berlin ausgetragen wurde, der Griff nach
der Bronzemedaille klappte. Die positi-
ven Resultate zuvor gegen Griechenland
oder Frankreich hatten die Überzeugung
gestärkt, auf internationaler Ebene in die

Spitze vordringen zu können. Leiden-
schaft und Ehrgeiz, aber auch Fairness
zeichneten die deutschen Basketballer bei
ihren Vorstellungen aus.

Der engagierte Einsatz für die große
gemeinsame Sache und die Authentizität,
die sie dabei an den Tag legten, ließen sie
die Sympathien nicht nur der deutschen
Fans erobern. Somit haben sich Gordon
Herbert, Dennis Schröder und Co. in die-
sem Jahr den Titel als Sportler mit Herz
verdient.

Grenzenloser Jubel: Die deutsche Basketball-Nationalmannschaft der Männer gewann bei

der Weltmeisterschaft zum ersten Mal überhaupt den Titel. Im Finale am 10. September in

Manila triumphierte das Team von Bundestrainer Gordon Herbert mit 83:77 über Serbien.

Jeder Pegasos wird

in reiner Handar-

beit in den Arbeits-

räumen der äl-

testen Porzellan-

manufaktur

Europas gefertigt.
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Der perfekte Eisenmann
Triathlet Jan Frodeno wird in der Alten Oper zur Legende des Sports gekürt

D
ieser Sport ist gnadenlos. 3,8 Kilo-
meter Schwimmen, 180 Kilometer
Radfahren und danach noch ein
Marathonlauf über 42,195 Kilo-
meter – das durchzustehen, erfor-
dert neben beeindruckender Aus-

dauer unnachgiebige Härte gegen sich selbst
und einen eisernen Willen. Jan Frodeno hat
diese Eigenschaften immer wieder bewiesen.
Allein dreimal, 2015, 2016 und 2019, gewann
der heute 42-Jährige das Kult-Ereignis der Tri-
athleten, die Ironman-Weltmeisterschaft auf
Hawaii, und genauso oft den europäischen Ti-
telkampf. Bevor er sich jedoch der Langstrecke
verschrieb, war Frodeno bereits Olympiasieger,
holte auf der deutlich kürzeren Distanz Gold
bei den Spielen 2008 in Peking. Der Erfolg in
dieser Kombination war einzigartig, der Deut-
sche der Erste, der ihn sich sichern konnte.

Zweimal verbesserte Frodeno die Ironman-
Weltbestzeit, zuletzt 2021, als er sie beim Tri
Battle Royale im Allgäu auf 7:27:53 Stunden
herunterdrückte. Auch wenn sie mittlerweile
unterboten ist: Der zielstrebige Perfektionist
gilt als der größte Dreikämpfer der bisherigen
Geschichte.

Im September hat Frodeno seine herausra-
gende Karriere nach 23 Jahren beendet. Bei sei-
nem letzten Rennen, der Ironman-WM in Niz-

za, wohin die Männer zu seinem Bedauern in
diesem Jahr mit ihrer Königskrönung umzie-
hen mussten, lief es nicht wie erhofft. Schon in
der jüngeren Vergangenheit zuvor hatten Ver-
letzungen den einstigen Dominator immer
wieder zurückgeworfen. Viele hatten ihn

schon abgeschrieben. Doch im August 2023
triumphierte Frodeno noch einmal bei den US
Open über die halbe Ironman-Distanz. In
Frankreich allerdings reichten die Kräfte nicht
mehr, um die Konkurrenz noch einmal in
Schach zu halten. Ein letzter Paukenschlag
blieb dem über Jahre hinweg so unglaublich
konstanten Topathleten versagt.

Frodeno hat es geschafft, ein globaler Star zu
werden in einer Sportart, die die meiste Zeit
des Jahres über ein Dasein am Rande fristet.
Obwohl er nie ein Mann der leisen Töne und
stets für einen knalligen Spruch gut war, ist er
doch am Boden und nahbar geblieben. An
Selbstbewusstsein mangelte es ihm jedoch
schon in frühen Jahren nicht.

In Köln geboren und in Südafrika bei knap-
per Kasse im Elternhaus aufgewachsen, kehrte
Frodeno nach dem Abitur in seine Heimat zu-
rück. Sein Ziel war klar: Olympiasieger zu wer-
den. Dafür begann er in Sigmaringen emsig zu
arbeiten.

Anfangs wurde er belächelt. Frodeno übte
und lebte seine Leidenschaft schon immer auf
seine eigene, ganz spezielle Weise aus. Er quali-
fizierte sich für den Nationalkader, wechselte
an den Olympia-

stützpunkt in Saarbrücken, glaubte of-
fenbar immer daran, seine Träume ver-
wirklichen, Großes erreichen zu können.
Diese Einstellung half ihm, von einem Le-
vel zum nächsten zu kommen, seine Poten-
ziale immer weiter auszureizen, immer wieder
nach neuen, auch unorthodoxen Verbesse-
rungsmöglichkeiten zu suchen und sich so in
seiner Extremsportart die höchsten Ehren zu
verdienen.

Frodeno ist mit der Australierin Emma
Snowsill verheiratet, die wie er in China Olym-
piagold im Triathlon holte und dreimal Welt-
meisterin war. Das Paar lebt mit seinen beiden
Kindern in Andorra.

Seit er vom Rad stieg, die Schwimmbrille an
den Nagel hängte und die Laufschuhe zur Sei-
te stellte, hat Jan Frodeno gelernt, „dass das Le-
ben auch schön sein kann, wenn es keine
Goldmedaillen regnet“. Besondere Auszeich-
nungen bleiben trotzdem nicht aus: Beim 41.
SportpresseBall wird Jan Frodeno, der Mann,
der in seiner Sportart in mehrfacher Hinsicht
neue Maßstäbe setzte, zur Legende des Sports
gekürt.

Jan Frodeno mit dem PEGASOS-Preis, der ihn

als Sport-Legende auszeichnet.

Fraport-Vorstandsvorsitzender Stefan Schulte (l.) und

der Trainer der deutschen Basketball-Nationalmann-

schaft, Gordon Herbert mit dem PEGASOS-Preis.
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Ballgeflüster

Obwohl Gordon Herbert insgesamt dreimal
Bundesliga-Coach der Skyliners-Basketballer war,
gibt er erst in diesem Jahr sein Debüt beim Sport-
presseBall. Dass der Bundestrainer und seine Aus-
wahl nach dem WM-Titel in diesem Jahr als
„Sportler mit Herz“ geehrt werden, „spiegelt den
Erfolg des Nationalteams wider, aber auch, dass es
als Team funktioniert“, sagt der Kanadier.



„In meiner Brust schlägt ein Fußballherz“
Die Leidenschaft treibt Giovanni Zarrella nicht nur auf der Bühne an

E
r sorgt beim SportpresseBall für den
richtigen Ton: Giovanni Zarrella
wird um Mitternacht als musikali-
scher Stargast die Bühne im Großen
Saal betreten. Der italienisch-deut-
sche Sänger und Entertainer ist in

der Pop-Landschaft eine feste Größe, präsen-
tiert jedoch seit zwei Jahren auch eine eigene
Fernsehshow und ist in der aktuellen Staffel
von „The Voice of Germany“ als Coach zu se-
hen. Trotz der hohen Belastung wollte sich das
frühere Mitglied der Casting-Band Bro’Sis den
Auftritt in Frankfurt nicht nehmen lassen.

Herr Zarrella, Sie erleben gerade eine
intensive, arbeitsreiche Phase. Warum
nehmen Sie sich trotzdem noch Zeit für
den SportpresseBall?

Für die schönen Dinge des Lebens sollte man
sich doch immer Zeit nehmen. Der
SportpresseBall ist ein großes Event-Highlight
zum Jahresende, da wollte ich dieses Mal nicht
nur als Gast, sondern aktiv dabei sein.

Sie spielen gut und gerne Fußball –
bleibt Ihnen dafür überhaupt Zeit?

Natürlich – diese Zeit nehme ich mir. Ich spie-
le ja bei den Herren von Germania Zündorf,
und da geht es immer montags zur Sache. Die-
ser Sport ist für mich ein absolutes Highlight,
und ich fiebere den Spielen regelrecht entge-
gen. Die Vorfreude ist fast genauso groß wie
vor einem Auftritt. In meiner Brust schlägt ein
großes Fußballherz, das auch regelmäßig be-
friedigt werden will.

Wenn es mit der Profikarriere geklappt
hätte: Unter welchem Trainer hätten
Sie am liebsten trainiert?

Ganz klar hätte ich da zwei Favoriten: Einmal
wäre da Carlo Ancelotti – zweifelsohne ein
Mensch, der gut mit Spielern und Menschen
umgehen kann. Das hat mir auch schon mein
lieber Freund Toni Rüdiger bestätigt, wie toll
die Arbeit mit Ancelotti ist. Der andere wäre
Jürgen Klopp – ein unfassbarer Motivator und
ein Mensch, der genau weiß, welche Knöpfe er
bei einem Spieler drücken muss, um Bestleis-
tung und absolute Loyalität abzurufen. Ich
denke, mit diesen beiden Trainern hätte ich es
wahrscheinlich am schönsten gehabt.

Giovanni Zarrella und Frankfurt – gibt
es da eine besondere Beziehung?

Frankfurt war immer gut zu mir. Egal ob da-
mals mit Bro’Sis oder auch als Solokünstler
wie zuletzt in der Jahrhunderthalle. Ich habe
hier einige Freunde, mit denen ich gerne bei-
sammensitze, aber ich komme auch einfach
gerne mal zum Shoppen vorbei. Frankfurt ist
immer eine Reise wert, und es ist eine Stadt,
die ich immer meinen Verwandten aus Italien
zeige, wenn sie mich besuchen kommen.
Frankfurt versprüht allein durch seine impo-
sante Architektur ein Großstadt-Feeling wie
keine andere Stadt in Deutschland.

Sie kennen den Ball bereits aus Sicht
des Gastes, 2018 waren Sie mit Ihrer
Frau in der Alten Oper. Was ist Ihnen
besonders in Erinnerung geblieben?

Es war ein berauschendes Fest, und wir hatten
dort eine wundervolle Zeit. Darum freue ich
mich auch sehr, jetzt selbst dort die Bühne en-
tern zu dürfen.

Wird Ihre Frau Sie dieses Jahr wieder
begleiten?

Dieses Jahr werde ich leider nicht von meiner
Frau begleitet, aber dafür habe ich meine kom-
plette Band mit dabei. Das ist die TV-Show-
band aus der „Giovanni Zarrella Show“, und
ich verspreche einen runden, schönen, musika-
lischen und unterhaltsamen Abend.

Was haben Musik und Sport gemein-
sam?

Musik und Sport haben gemeinsam, dass sie
beide ohne Leidenschaft und Liebe nichts wert
sind.

Welche Musik oder welchen Song ver-
binden Sie sofort mit einem sportlichen
Ereignis?

Ganz klar: „Notti magiche“ (Un’estate italiana)
von Edoardo Bennato und Gianna Nannini.
Das ist der Titelsong der Fußball-Weltmeister-
schaft 1990, bei der Deutschland im Finale in
Rom den Titel holte.

Momentan sind Sie voll beschäftigt.
Wie sehen Ihre Pläne fürs nächste Jahr
aus?

Auch 2024 wird garantiert nicht langweilig für
mich. Die „Giovanni Zarrella Show“ wird na-
türlich auch nächstes Jahr stattfinden, und ich
freue mich auf weitere tolle Liveshows im
kommenden Sommer mit meiner großartigen
Band und auf glückliche Gesichter im Publi-
kum.

Worauf darf sich das Publikum am Ball-
abend freuen?

Es wird garantiert für jeden und jede etwas da-
bei sein, ein bunter Strauß italienischer Hits
und internationaler Klassiker – lasst euch über-
raschen!

Stargast beim SportpresseBall: Sänger und Entertainer Giovanni Zarrella mit seiner Band

Ein Pferd aus Porzellan
Seit mittlerweile zehn Jahren
ist Meissen Premiumpartner
des Deutschen SportpresseBalls
und zeichnet für den
PEGASOS verantwortlich,
eine der begehrtesten Ehrungs-
trophäen im deutschen Sport.
Jedes Stück ist ein Unikat, in
reiner Handarbeit in der äl-
testen Porzellanmanufaktur
Europas gefertigt.
„Der PEGASOS ist eine
grandiose Porzellan-Figur,
die vom großartigen Meissener
Skulpturisten Jörg Danielzyck
entwickelt wurde. Das ge-
flügelte Pferd, welches den
griechischen Sagenhelden Bel-
lerophon durch Schlachten
führte, steht für das Siegen
durch Stärke, Ausdauer und
Zusammenhalten“, erklärt
Meissen-CEO Tillmann
Blaschke. „Wir freuen uns sehr
über die langjährige
Partnerschaft mit dem
Deutschen SportpresseBall.
Der in Meissen mit höchster
kunsthandwerklicher Hingabe
und Präzision hergestellte
PEGASOS ist ein wunderbarer
Ehrenpreis mit sehr viel Sym-
bolkraft gerade für die Aller-
besten des Sports.“

Dr. Tillmann Blaschke, Meissen-CEO, präsentiert eine der be-

gehrtesten Ehrungstrophäen im deutschen Sport, den PEGASOS.

Cathy Hummels (l.) und Stephanie Harrer begrüßen als Moderatoren-

Duo die Gäste auf dem Roten Teppich.

Ballgeflüster

Die frühere Frankfurter Oberbürgermeisterin
Petra Roth gehört zu den Gründungsmitgliedern
des SportpresseBalls. „Seitdem hat sich viel ver-
ändert“, sagt sie. „Die Veranstaltung wird in ganz
Deutschland toll angenommen. Die Atmosphäre
war schon damals toll, aber nun ist es ein sehr ele-
ganter, sportlicher und internationaler Ball
geworden.“

Zum dritten Mal ist Gerhard Delling als Ball-
Moderator dabei.„Wie oft ich schon hier war, weiß
ich nicht“, sagt der 64-Jährige. „Gefühlt ist es mein
100. Besuch. Aber es ist jedes Mal etwas Be-
sonderes, so viele Sportler zu treffen und mit ihnen
viele anregende Gespräche führen zu können.“

Für Peter Fischer, den Präsidenten von Fußball-
Bundesligist Eintracht Frankfurt, ist es ein be-
sonderer SportpresseBall. „Weil wir heute 3:0 bei
Union Berlin gewonnen haben, bin ich sehr ent-
spannt“, sagt er. „Ich komme seit 2000 regelmäßig.
Aber dass wir am Tag der Veranstaltung siegen,
das kommt ganz selten vor.“

Der frühere hessische Ministerpräsident Volker
Bouffier kann die Anzahl der SportpresseBälle,
bei denen er durch Abwesenheit glänzte, an den
Fingern einer Hand abzählen. „Es ist keine
einzelne Komponente, die ihn so besonders macht,
sondern die Gesamtheit der Zutaten“, sagt der
CDU-Politiker. „Er ist glanzvoll, glamourös, aber
nicht steif, eine Mischung aus Begegnungen mit
Sportlern und festlichem Programm. Raus kommt
dabei der schönste Ball in Deutschland.“
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Die Organisatoren Sandra Sondermann und Jörg Müller von der Agentur

metropress bei der Begrüßung der Ballgäste.
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ANREISE:

Der Achensee liegt rund 50 Kilometer
nord-östlich von Innsbruck am Eingang
zum Naturpark Karwendel. Die Region ist
über den Flughafen Innsbruck, den Bahnhof
Jenbach und via Autobahn und Bundes-
straßen gut zu erreichen.

Achensee Tourismus
Achenseestraße 63
A-6212 Maurach am Achensee
Tel. +43 (0) 595300-0
info@achensee.com

- Anzeige -

KONTAKT:

Tirols Sport & Vital Park Achensee

Aktive Erholung im Winterparadies

Sowohl Anfängern als auch Profis bietet die
Region Achensee beste Voraussetzungen fürs
Langlaufen. Mehr als 230 Kilometer Loipen -
Klassisch und Skating - laden ein, die Naturbüne
Achensee auf den schmalen Brettern zu betreten
und den richtigen Flow zu finden. Die Ausdauer-
sportart isteinwahresWundermittel fürdenMuskel-
apparat. Im atemberaubenden Ambiente – am
glitzernden See entlang oder in die verschneiten
Karwendeltäler hinein - fällt die Bewegung zudem
besonders leicht. Die Achensee-Region zählt zu
den „Tiroler Langlaufspezialisten“, die die höchsten
Qualitätsstandards sicherstellen und das „Loipen-
gütesiegelTirol“ tragen.DamitdieperfekteSpurge-
lingt, stehen am Achensee ein ausgeklügeltes Leit-
system mit Beschilderung, handliche Loipenkarten,
ein interaktiver Tourenplaner mit detailliertem
Streckenverlauf aller Loipen sowie ein Online
Wetter- und Loipeninfoservice bereit.

Ab auf die Pisten

Einatmen, ausatmen – und ab auf perfekt präpa-
rierte Pisten! Am Achensee setzt sich der Winter so
richtig in Szene: Stöcke in die Hand, Skier parallel
und los geht’s! In „Tirols Sport&Vital Park“ steht auf
53 Pistenkilometern genüssliches Skivergnügen im
Vordergrund. Die Skigebiete rund umTirols größten
Seepräsentieren sichmit ihren breitenPisten, über-
schaubar und dennoch abwechslungsreich. Damit
sindsieauchfürKinderundWiedereinsteiger,ebenso
Carving-Profis und Snowboarder bestens geeig-
net. Kein „wilder Trubel“, nur die Freude am Win-
tersport stehen bei den Hochalmliften Christlum in
Achenkirch, bei der Rofanseilbahn in Maurach, bei

der Karwendel-Bergbahn und den Planberg- und
Wiesenliften in Pertisau sowie den Liften in Stein-
berg undWiesing imwinterweißenMittelpunkt.

Ein ganz besonderes Erlebnis sind die Tiefschnee-
Skitouren. Die Abfahrt über traumhafte Hänge
und den noch unverspurten Schnee bieten ein un-
vergessliches Urlaubserlebnis. Ein Lohn für die
Mühsal des Aufstiegs, der reicher nicht sein könnte
und durch nichts zu toppen ist.

Auf Kufen ins Tal

Für Klein und Groß, für Junge und Junggebliebene:
Rodeln ist ein Riesenspaß für alle und voll im Trend.
InderRegionAchenseewartenmehrereNaturrodel-
bahnen, die auf bis zu fünf Kilometern Länge aus-
gedehnten Rodelspaß garantieren. Manche Bahnen
sind auch abends geöffnet und ermöglichen somit
„Rodelvergnügen unter demSternenzelt“. Wer nicht
zu Fuß auf denBerg stapfenwill, gondelt einfachmit

der Bahn in die Höh‘ oder nimmt den „Rodlexpress“,
der auf die „Rodlhütte“ fährt. Einzigartig beim
Rodeln am Achensee ist auch, dass man dabei nicht
nur Ausblicke auf die verschneiten Berge, sondern
auch auf den winterlich erstarrten See erhaschen
kann. Schöneres Schlittenfahren gibt es nicht.

Winterzauber per pedes

DemWinterwandernamAchenseewohnteinbeson-
derer Zauber inne: Warm eingepackt stiefelt man
auf 150 Kilometern geräumter Wege durch liebliche
Ortschaften undwildromantischeWälder. Lohnende
Ziele stellen dabei urige Almhütten in den Karwen-
deltälern dar, die Besucher mit einer schmackhaf-
ten Jause und wärmenden Getränken willkommen
heißen. Traumhafte Routen führen in Pertisau,
Maurach und Achenkirch am Ufer des Achensees
entlang, der im Winter in seiner ganzen Anmut „still
und starr ruht“. Geheimtipp: Wer dabei von ausge-
bildeten Naturpark-Rangern mehr über die winter-
liche Fauna und Flora erfahren möchte, nimmt ganz
einfach am Winterwanderprogramm von Achensee
Tourismus teil. Die erfahrenen Guides wissen, wo
Gämsen oder Schneehühner zu erspähen sind –
oder Steinadler, die in der kühlen Winterluft majes-
tätisch über den Himmel ziehen.

Ein purer Hochgenuss ist auch das Schneeschuh-
wandern. Mit den „breiten Tellern“ an den Füßen
geht es gemächlich durch den Märchenwald und
unberührte Winterlandschaften, die man so ganz
intensiv erlebt.

Achensee Langlaufcamp – Klassisch
12. – 14.1.2024

Splitboard Festival
12. – 14.1.2024

Achensee Ballontage
13. – 20.1.2024

Achensee Skitourencamp
20./21.1., 27./28.1., 1./2.2. 2024

Achensee Schneeschuhcamp
1. – 3.3.2024

Infos unter www.achensee.com

Langläufer durchkreuzen die Täler, die Skigebiete erwachen zum Leben, Naturliebhaber entdecken die
landschaftliche Idylle beim Winterwandern in den Wäldern oder am Seeufer entlang, und Kinder kreischen
vergnügt bei einer rasanten Rodelpartie: Willkommen auf der winterlichen Naturbühne Achensee, die auch
dieses Mal wieder ihre schönsten Stücke spielt! Frostig, eisig, watteweiß – und inmitten einer majestäti-
schen Bergwelt, die das umwerfende Kleid einer Schneekönigin trägt.

achensee_tirol
www.achensee.com

Abtauchen und Auftanken

Gerötete Nasen und Wangen – und Herzen voller
Erlebnisse: Nach einem Tag in der klirrend kalten
Winterluft ziehtman sich gernewieder in dieWärme
und nach Drinnen zurück, um die Bilder des Tages
noch einmal Revue passieren zu lassen. Bei Well-
ness-Anwendungen gelingt das besonders gut. Mit
Blick auf die Schneeflocken, die leise vom Himmel
fallen, sind genüssliche Pool-Runden ausnehmend
schön. Auch ein Saunagang entspannt und wärmt
angenehmauf. Egal, ob imhoteleigenenSpaoder im
Freizeitzentrum Atoll Achensee: Tirols größter See
spielt beim Wellnessen die wohltuendsten Stücke,
die derWinter zu bieten hat.

Eine abwechslungsreiche Gastronomie und ein Be-
herbergungsangebot das Fünf-Sterne-Hotellerie
ebenso wie die gemütliche Familienpension bie-
tet, komplettieren ein Urlaubsangebot, das jeden
Wunsch erfüllt.

CAMPS & EVENTS – WINTER 2024


